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Die Dogmatiker hatten eit 56 Jahren ihren „Denzinger“, der S Lehrern
und Schülern ermöglichte, beim Studium der kirchlichen ottrin E. auf den
Wortlaut der authentiſchen Lehrentſcheidungen zurückzugehen. an mu ſich faſt
wundern, daß für das Studium der Kirchengeſchichte nicht längſt ein ähnlicher
Behelf geſchaffen wurde; denn das Bedürfnis, eine geeignete Auswahl kirchen⸗
geſchichtlicher Quellen Iun verläßlicher Textausgabe m einer kleinen Sammlung
Ur Hand 3u haben, iſt iun dieſer Disziplin umſo größer, al  8 da  8 Quellen⸗
material immens angewachſen und ielen, vielleicht den meiſten Theologieſtudie—
renden unzugänglich iſt ber eben die große Schwierigkeit, eine rechte Auswahl
5  U treffen bei einem Material, da Bibliotheken füllt, mochte einen „Denzinger
der Kirchengeſchichte“ als Ding der Unmöglichkeit erſcheinen aſſen

Kirch hat den Verſuch dennoch gewagt, und zunächſt für die Geſch
des chriſtlichen Altertums ein Enchiridion fontium geboten. In ſorgfältiger,
ſachkundiger Auswahl bringt 5 die wichtigſten Texte Aus kirchlichen und pro  E
fanen Schriftſtellern, Konzilsbeſchlüſſe und ⸗Dekrete, päpſtliche Erläſſe, kaiſerliche
Geſetze Und Reſkripte, Märtyrerakten, Inſchriften, Papyri, die als Belegſtellen
für die Geſchichte der Gründung und Ausbreitung der Kirche, der Entwicklung
Hrer Lehre, Disziplin, Verfaſſung, Liturgie V den erſten ſechs Jahrhunderten
von den Kirchenhiſtorikernd werden Für eine Reihe ſtrittiger Fragen:Urſache und Umfang der Neronianiſchen Verfolgung; Aufenthalt, N  0D und
Primat Petri in Rom; Geſchi der gio fulminatrix. der Bekehrung und
Taufe Konſtantins; Kirchenbuße des Theodoſius; Liherius— und Honoriusfrage;Zuſammentreffen Leo mit Attila, bietet da Enchiridion da  8 vollſtändige
Textmaterial.

In der äußeren Ausſtattung, Iu der chronologiſchen Anordnung der
Stücke, M der laufenden Marginal-Numerierung und der Anlage des Namens—
ind Sachregiſters präſentiert ſich das Enchiridion als würdiges Gegenſtück 3Bannwart⸗Denzingers Enchiridion Symbolorum 61 deéfinitionum. da  8 ſoviel
Beifall gefunden hat

Es mögen ſich beim praktiſchen Gebrauch des Buches noch manche Wünſcheeinſtellen nach Aufnahme dieſe

8 und jenes Quellentextes U. dgl.; ber aruber
kann chon jetzt kein Zweifel ſein, daß Kirch mit dieſem Enchiridion dem theologiſchen Studium, zumal m den Seminarien, denen komplette theologiſcheBibliotheken oft mangeln, einen Unſchätzbaren Dienſt erwieſen hat Man ird
vo In kurzer Zeit ſagen können, daß Kirchs Enchiridion neben dem
Denzinger⸗Bannwart JUum eiſernen Beſtand 58 Bücherſchatzes jedes Theo⸗
logen gehört.

Linz Dr. Groſam.
Enchiridion Historiae scelesiasticae universae

AuCtOre Albers 8 d recognitam E AuCtan 6ditionem Neer-
landicam Alteram N latinum SerMMOII Pomus 1I.,
ACEtas tertia SeEe tempora annis 1517 hodiernum diem.
Neomagi 1 Hollandia sumptibus 6 Malmberg. 1910 8
382 Zu beziehen Urch Herder, Freiburg. Preis de kompletten Werkes
(3 Bände): M 11.20 13.44; gbd M 19.68

Der trefflichen Eigenſchaften dieſes Lehrbuches gibt ES, wie wir ſchon bei
Beſprechung des erſten und zweiten Bandes hervorgehoben haben (Jahrgang —

616 ff., und Jahrgang 1911 144 .0, nicht wenige. Sie zeichnen auch den
Schlußband Us

Die große (VL„r  F  ülle des kirchengeſchichtlichen Stoffes der Neuzeit teilt der
Verfaſſer un zwei Perioden, deren Scheidegrenze das W  ahr 1789 bildet Auchdem dritten an ſind wertvolle Pabellae Chronologicae, ſowie ein —R6 —  ndexmit Ueberſichtsangabe der wichtigſten Ereigniſſe beigegeben.Einige Bemerkungen fi  1 eine Neuauflage mögen uns geſtattet ſein!



Die des Proteſtantismus Iun Zisleithanien rwähnt der Ver
faſſer nmit keinem Worte und von der neueſten Kirchengeſchichte Oeſterreichs iſt
die mn das kir Leben 0 tief einſchneidende Geſetzgebung von 1867, 1868
und 1874, ſowie die denkwürdige Allokution Pius vomPm 2 2.  22 J  0  Unt 1868 gänzlich
übergangen worden.

Die Proteſtationsbulle Innocenz X 610 domus IDei iſt nicht vom
26 Oktober 1648 ondern November atiert 1＋

Siehe Bullarium Romanum,
ditio Taurinensis, 1OMN —5 606

Be Aufzählung der päpſtlichen TId gegen die Freimaurer (PE 238),
e noch die u Pius III „Traditi“ vom I Tai 1829 eine Erwähnung
venr ent

Pg̃ 17 Eel 5 von der oſefiniſchen Kloſteraufhebung: monasteria
Mn Moravia 4 M Austria 700 interierunt. Das Moravia dürfte auf einem Ver.
ſehen beruhen. Vielleicht wollte der Verfaſſer die Zahl der In Hungaria auf
gehobenen er angeben.

Daß Leo XIII (PH 317 da

7⁰ Vatikaniſche Konzil für geſchloſſen erklärte,
iſt dem Referenten

Was die Angabe der Literatur anbelangt, erlauben wir uns den Unſch
auszuſprechen, es möchte manchmal eine kurze Bemerkung üher die Richtung aQn
gegeben verden, we  e die zitierten erte verfolgen. Denn es macht einen eigen⸗
tümlichen Eindruck, bei Angabe der Literatur über die Freimaurerei
(PH 237 neben dem Freimaurer Fin el inmittelbar der Kardinal MͤM
enannt ird S˙ würde auch das von ranz Kraus ſo' gehäſſig geſchriebene
er Cavour. Die Erhebung Italiens im XLIX Jahrhundert (pe 266), eine
entſprechende Bemerkung verdienen. Es dürfte manchmal das eine oder andere
Schlagwort 9  N, ohne daß deshalb em übermäßiges Anwachſen des Buches

befürchten wäre.
Die Statiſtik mn Betreff der Redemptoriſtenkongregation möge auf Grund

des letzten 1908 erſchienenen) Catalogus dahin abgeändert werden, daß EM·
wärtig die Kongregation 3834 Mitglieder Mn 17 Provinzen 30

An Druckfehlern ſind uns aufgefallen:
Pg 144 not annozda ſtatt Tannoza; 121 n0  — 1 Februar

ſtatt 2 217 not Rittmair ſtatt Hittmair; D. 238, dritte Zeile von
Unten: 1835 ſtatt 18323 8 69 ſteht 1884 ſtatt (der Syllabus Piu  — ISõ 0

Von Intereſſe iſt die Anſicht, die Albers von den eiden Napoleoniſchen
Ehen feſthält (Pg 256). Die Zivilehe mit Jo

V

ſefine ſei DrOo fOr0O intern0 ungültig,
bro fOro EXx:terno gültig, die Ehe mit Maria uiſe von Oeſterreich DrO fOro
EXterno ungültig geweſen.

Von Bedeutung cheint uns der Nachweis 3u ſein, daß das bekannte Auf
hebungsbreve: Dominus Redemptor nicht, wie bisher allgemein angenommen
wurde, 21 0  uli 1773 datiert iſt, ſondern us der Zeit *

5

wiſchen dem und
17 Juni (P 233 uno  —

Da der Verfaſſer im ahr kirchlichen Geiſte ſchreibt, die wiſſenſchaft
liche Kritik voll und ganz 3u ihrem Rechte ommt, der klar und über
ichtlich disponiert i'ſt und der til de Lehrbuches ſich leicht lieſt, ſo dürfte ich
das nunmehr abgeſchloſſene Werk recht bald die Sympathie der Profeſſoren wie
der Schüler robern, namentlich u Kollegien, wo die Vortragſprache die lateiniſche
iſt Wir wünſchen dem Enchiridion eine weite Verbreitung!

Mautern. Dr Höller 88
3 Im Bannkrei Babels Panbabyloniſtiſche Konſtruktionen un

religionsgeſchichtliche Tatſachen. Von Kugler 8 Münſter
910 Aſchendorffſche Verlagsbuchhandlung. 9u 80⁰ XX 165 . M  (it

Abbildungen. M 4. — —4.80 geb M 2 6.30
Vorliegendes Werk wendet ſich gegen den „Panbabylonismus“, jenes

Syſtem, deſſen Vertreter wie inckler, Jeremias annehmen, daß alles
UTdi  che Sein, Werden und Vergehen Himmel abzuleſen ſei, daß alſo kurz


